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Editorial

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

aGebrauchen aber 0oddsesPrinziphhette e a u c
scheidende Bundesregierung im Koalitionsvertrag festgehalten und
meinte damit die Reduzierung der Flachenneuinanspruchnahme auf
30ha am Tag. Dieses Ziel galt bereits vor vier Jahren als unrealistisch Es==
und esist wenigwahrscheinlich, dass es bis 2020 erreichitird. Was
bleibt von dieser 18. Legislaturperiode aus Sicht des nachhaltigen
Landmanagements? Mit Schaffung der neuen Baurechtskategorie der

aUrbanen Gebieted hat der Geset.
Innenentwicklungvon Stadten gesetzt, wobei sich die Wirksamkeit
dieses mstruments noch erweisen mus$/it Erlass des Paragraphei3b
zur Einbeziehung von Au3enbereichsflachen in das beschleunigte
Planungsverfahren setzt die Politik hingegen Signale, die einer
flachensengblen Politik entgegenstehen. Und jenseits der Metropolen?
Dort findet die Flachenneuinanspruchnahme weiter losgeldst von der
Bevolkerungsentwicklung statt. Siedlungand Verkehrsflache wird
gerade dort in Anspruch genommen, wo sie am wenigsten tragfahsg:
in [andlichen Kreisen mit Verdichtungsanséatzen und in diinnbesiedelte
landlichen Kreisen. Es wird sich zeigen, ob die nachste Bundesregieru
willens ist, auch dort Impulse zu setzen. Umso mehr ist die Forschung
gefragt, entsprechende Beitréage zu etzeiten.

Viel Vergniigen bei der Lektiire wiinscht

i.A. des Wissenschaftlichen Begleitvorhabens
Sebastian Rogga

Sogenannte Lerchenfenster in einem Getreidefeld der Saat Gut-PlauRig Voges KG im nérdlichen Partheland.
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6. Termine

1. Neuigkeiten aus den Innovationsgruppen

Stecklinge fur die Landwirtschaftsausstellung

Als einer von 700 Ausstellern présentierte sich die Innovationsgruppe AUFWERTEN mit einem
eigenen Messestand bei der Brandenburgischen Landwirtschaftsausstellung (BraLa) im
havellandischen Paaren/Glien. Banner, Prospekte, Stecklinge, Erklarfilm zu Agroforstsysteme, ein
Video zur Erntemaschine Anbaumahhacker MH 130, ein Modell, ein Quiz und vor allem eine
individuelle Beratung durch die Mitglieder der Innovationsgruppe wurde das Thema Agroforstwirtschaft
den Besuchern auf der viertdgigen Veranstaltung, die vom 25.-28. Mai stattfand, nahergebracht.
Weiterhin wurde auch getestet, wie die Besucher auf einen Entwurf eines neuen Labels zur Agroforst-
Gans reagieren und wie deren Meinung diesbeziglich ist.

Text: Yvonne Raban (Biomasse Schraden e.V.).
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Treffen der Seminarreihe

Am 3. und 4. Juli 2017 trafen sich in Massen (Niederlausitz) Vertreterinnen unterschiedlicher
Innovationsgruppen, um die Untersuchungsregion der Innovationsgruppe AUFWERTEN
kennenzulernen und sich Uber die Herangehensweise bei der Entwicklung von agroforstlich
orientierten Geschéaftsmodellen zu informieren. Fachlichen Input prasentierte die
Innovationsgruppe auch zum Thema ADesign Thinkingfi ;eine Methode die auch in der
Wissenschaft vermehrt Anwendung findet.

k.
L

Bildquelle: Christian Béhm (BTU Cottbus)

Am ersten Tag wurden im Rahmen einer Exkursion verschiedene Agroforstsysteme angefahren,
wobei die Bewirtschafter jeweils selbst ihre Flachen vorstellten und von ihren Erfahrungen berichteten.
In weiteren Exkursionspunkten wurde sich mit der Entwicklung und Nutzung bestehender
Heckenstrukturen befasst sowie mit dem Biomasse-Heizwerk Massen eine mogliche energetische
Verwertungsanlage fur Agroforst-Energieholz  besichtigt. Wahrend der Fahrt durch das
Untersuchungsgebiet rund um die Stadte Finsterwalde und Senftenberg stand darlber hinaus auch
das Thema Bergbau und Bergbaufolgelandschaften im Fokus der Diskussionen. Hautnah konnte
dieses Thema bei einer Besichtigung des Besucherbergwerkes F60 erlebt werden.

Am zweiten Tag flhrte die Innovationsgruppe AUFWERTEN im Energie- und Servicecenter des

Projektpartners A mt Kl eine El ster ein Seminar
Landnut zungssysteme®“ dur ch. Hi er bei wurden den

IAO) und Dr. Alexander Sann (Universitat Bayreuth) Grundlagen zu Geschéaftsmodellen vermittelt und
Methoden des Innovationsmanagements vorgestellt. Neben umfangreichen allgemeinen
Informationen zu dieser Thematik, bekamen die Teilnehmer auch einen Einblick in die
gemeinschaftliche Projektarbeit der Innovationsgruppe AUFWERTEN, wobei sie im Rahmen einer
Gruppenarbeit selbst Herangehensweisen des Design Thinking (eine Methode des
Innovationsmanagements) — wenn auch nur ansatzweise — ausprobieren konnten.

Zum

Tei

n
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In einem weiteren Block stand die Entwicklung von Businessplanen im Vordergrund. Auch hier
wurden die Teilnehmer im Rahmen von Gruppenarbeiten aktiv einbezogen. Schlie3lich wurde das an
der Universitéat Bayreuth entwickelte Agroforst-Label vorgestellt. Ziel ist es hierbei zu untersuchen,
inwieweit ein spezielles Gutesigel fur Agroforstwirtschaft geeignet ist, um Agroforstprodukte besser
vermarkten zu konnen. Zu diesem Zweck brachte Alexander Sann als Anschauungs- und
Diskussionsgegenstand ein Agroforst-Verkaufsdisplay mit, welches von dem Landwirt und
Projektpartner Thomas Domin mit hofeigenen Wurstprodukten bestiickt wurde. Die Veranstaltung
brachte auch fur die Innovationsgruppe AUFWERTEN viele Anregungen, die fur die weitere
Forschungsarbeit zum Thema Agroforstwirtschaft gewinnbringend genutzt werden kénnen.

Text: Christian Bohm (BTU Cottbus)

Politische Entscheidungstrager diskutieren Szenarien fur das Energiekonzept

Das Energiekonzept fur den Landkreis Ahrweiler soll bis Ende des Jahres vorliegen, doch
schon jetzt bedient die Innovationsgruppe EnAHRgie unterschiedliche Kommunikationskanale,
um die EnAHRgie-Themen an die Zielgruppen heranzutragen. Zugleich holt sich das Projekt
nochmals wichtige Impulse fur die Abstimmung des Energiekonzeptes ab. Neben
Dialogformaten mit Blrgermeistern und weiteren politischen Entscheidungstragern gibt es
kinftig auch Neuigkeiten Uber Twitter.

Am 8. Juni stellten Projektleiter Dr. André Schaffrin (EA - European Academy) und Dr. Annedore
Kanngiel3er (Fraunhofer UMSICHT) den bisherigen Stand der Konzeptentwicklung und die Planungen
fur Beteiligung und Verstetigung auf einer Konferenz hauptamtlicher Blrgermeister des Landkreises
Ahrweiler vor. Wenige Tage spater hatten auch die Vertreter der verschiedenen Parteien Gelegenheit,
die bisherigen Projektergebnisse mit Dr. Schaffrin zu diskutieren. Dr. Bert Droste-Franke (EA -
European Academy) stellte den aktuellen Stand aul3erdem im Kreis- und Umweltausschuss in der
Kreisverwaltung vor.

In allen Gesprachen konnte die Abstimmung des Energiekonzepts flr den Landkreis noch besser auf
die spezifischen Bedingungen abgestimmt werden. Der Input und die Diskussionen der lokalen
Politiker ist von groRem Wert fiir die Innovationsgruppe.

In einer Online-Umfrage vom Deutschen Institut fur Urbanistik (difu) und der Freien Universitat Berlin
hatten alle politischen Entscheidungstrager zudem die Moglichkeit, inre Meinungen und Vorstellungen
zur Verstetigung der Energiewende und die Umsetzung des Energiekonzepts in Ahrweiler zu &uf3ern.
Auch Unternehmer und Vertreter der Vereine und Verbé&nde wurden befragt. Die so gewonnenen
Erkenntnisse flieRen direkt in Teilkomponenten des Innovationskonzepts ein, welche die Umsetzung
vor Ort im Kreis unterstiitzen soll.

Um ein noch breiteres Publikum anzusprechen, verstarkt das Projekt Aktivitdten in den sozialen
Medien. Uber den Anbieterdienst Twitter konnen unter dem Suchwort @EnAHRgie
(https://itwitter.com/EnAHRgie) Projektergebnisse geteilt werden, die vor allem lokale Stakeholder im
Kreis Ahrweiler und in den Vergleichskreisen erreicht werden.

Text: Mareike Schulz (LK Ahrweiler)
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Internationale Konferenzbeitrage

Auf der 8. Internationalen Sustainability Transitions Konferenz im Juni 2017 in G6teborg stellte ginkoo

das methodische Vorgehen fir transdisziplindre Verbinde in der Startphase mit der Situationsanalyse

vor. Die Diskussion zum Vortrag “ Met hasing thesituattmnagi ng
analysi s approach for joint problem framing” zeigte di
transdisziplindrer Verbliinde und wirdigte die zusétzlichen Chancen, die sich durch die Finanzierung

der Beteiligung von Praxispartnern ergeben kénnen.

Im Rahmen der Eur opean Society for Rur al Sociology (ESRS)
Processes of Rur al Change® stellte Prof. Marti na Sch:
food governance: appraisal and new dir ec DerVortrag" Er geb
“Establishing ethical organic poultry producti on: a

wurde rege diskutiert. Das Abstract ist hier auf S. 314 einsehbar.

Text: Bettina Konig (HU Berlin)

Finanzierungsinstrumente im Tourismus

Wie kann sich der Tourismus an der Finanzierung der Kulturlandschaftsentwicklung beteiligen? Prof.
Dr. Felix Herle und Christian Hausy von der Universitdt Bremen stellten am 17.7. die
Zwischenergebnisse ihrer Studie zu Finanzierungsinstrumenten im Tourismus vor. Gemeinsam mit
dem ginkoo-Team werden diese weiter aufbereitet, um sie im November mit Akteuren aus Tourismus,
Landwirtschaft und Naturschutz im Spreewald zu diskutieren.

Text: Bettina Konig (HU Berlin)

Wie sieht die Region Oberland im Jahr 2045 aus? Ein methodischer
Werkstattbericht aus der Forschung zum Nachahmen

Anhand der im Projekt INOLA erarbeiteten Szenarien und dem zusatzlich erarbeiteten Material

konnen regionale Arbeitskreise, Unternehmen, Vereine und Verbande oder z.B. Schulen zukinftig

magliche Einflussfaktoren und Entwicklungen fir das eigene Umfeld bestimmen. Eine Methode, die

auch Uber INOLA hinaus Anwendung finden kénnte. Die Innovationsgruppe beschreibt in einem

kurzlich auf der Webseite veroffentlichtem Papier mit welchen methodischen Bausteinen und unter

Verwendung welcher Materialien regionale Zukunftsszenarien fir die Energiewende fir eine ortliche

Schulklasse erarbeitet wurden. Gleichzeitig reflektieren sie kurz, welche eigenen Erfahrungen sie bei

der Durchfuhrung gewonnen haben und welche Vorteile die Methode in sich birgt. Dazu benétigte
Materialien koénnen kunftig bei der EWO Oberl and bes:
Referenten oder Referentin.

Text: INOLA


http://www.esrs2017.confer.uj.edu.pl/documents/116230145/0/ESRS2017_Abstracts.pdf/94683237-3062-40f8-8cde-127f9ad36476
https://www.energiewende-oberland.de/download/CY37d651d3X15d17c63023XY670a/Szenarioprodukte_Ablauf_ausf%C3%BChrlich.pdf
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Weniger Verkehr?

Weniger Flachenverbrauch?

Bildquelle: www.inola-region.de

Regionale Strategieworkshops absolviert

Das Ziel fur die Region Oberland steht fest: Unabhéangigkeit von fossilen Energietragern bis
2035. Dieses Ziel wurde in drei Szenarienveranstaltungen, die im Sommer stattfanden,
nochmals bestatigt. Im nachsten Schritt wird nun die konkrete Gestaltung der Energiewende
fir die Region diskutiert.

Dazu bendétigte das Team INOLA Expertenwissen aus der Region. In diesem Zusammenhang wurden
je eine Veranstaltung in jedem Landkreis mit regionalen Experten bestehend aus den
Verantwortlichen der Energiewende Oberland, der INOLA-Begleitgruppe und dem jeweiligen
Fachbeirat Energie/ Klimaschutz durchgefuhrt. Flr die Veranstaltungen, die im Juli stattfanden,
konnten jeweils 15-18 Teilnehmer gewonnen werden, die im Rahmen einer Expertenrunde folgende
Fragen beantworteten:

@ Welche Ausbauoptionen erachten Sie fur den jeweiligen Landkreis fir méglich und
winschenswert?

@ Welche Zielkriterien soll das regionale Energiesystem erfillen?

@ Welchen Energiemix will die Region Oberland?

Bildquelle: EWO
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In einem gemeinsamen Prozess wurden neue und bereits vorhandene Strategien fur Energieeffizienz,
Energieeinsparung und den Ausbau erneuerbarer Energien diskutiert und fiir die Umsetzung
vorbereitet. Im Herbst werden die aufbereiteten Ergebnisse auf der Homepage www.inola-region.de
zur Verfugung gestellt und mit weiteren Impulsen aus der Region auf weiteren, bestehenden
Veranstaltungen erweitert.

Text: Elisabeth Freundl (EWO)

REGIOBRANDING

Markenbildungsseminar i Entwicklungsideen werden fokussiert

Wie kann der Weg zu einer erfolgreichen Marke aussehen? Was und wer muss bericksichtigt
werden? Und was macht eine gute Marke eigentlich aus? Um diese Fragen zu beantworten,
fuhrte der Projektverbund Regiobranding am 21. Juni 2017 ein projektinternes Seminar zum
Thema Marken und Markenentwicklung durch.

Am Vormittag gab Frau Dr. Trimborn von der inspektour GmbH aus Hamburg eine Einfihrung in die

Mar kenbil dung. Ei ne wesentl iche Aussage: » Ausgangs
Markenentwicklung i st di e Il denti tat.* I n Kl eingruppen ent wi
spezifischen Markenkernwerte fur ihre Region, welche die zentralen Werte der Region sowie der

gewinschten Zielgruppe widerspiegeln. , DI @mei®eml dung e
Spannungsfeld zwischen I dentifikation und AuBendar st

Sozialagentur aus Hildesheim. Er gestaltete den Nachmittag und lie3 die Fokusregionen
Zielperspektiven und Themenfelder mit Strahlkraft formulieren bzw. identifizieren. Damit wurde ein
wesentlicher Meilenstein hin zur Marke entwickelt und vorhandene Gedanken konnten fokussiert
werden. Die gesammelten Erkenntnisse werden nun in den Steuerungsgruppen der Fokusregionen
mit den Akteur*innen vor Ort diskutiert und weiter bearbeitet. Ein Fazit: Der Aufbau einer Marke ist
eine langfristige Angelegenheit und erfordert Ausdauer und Konsequenz.

Text und Bild: Carolin Blaumann (Uni Hannover/mensch und region)

Mit Visionen auf dem Weg zur Marke 7 ein Workshopbericht

Birgit Bohm, Leiterin der Innovationsgruppe, schickte die Teilnehmer*innen in einem
Zukunftsvisionen-Workshop in der Fokusregion Steinburger Elbmarschen auf eine Reise in die
Welt, wie sie in 50 Jahren aussehen kdnnte. Per Video wurden Trends und mdégliche
Technologien der Zukunft préasentiert. Im Anschluss wurde das Gesehene auf mdgliche
Zukunfte in der Region Ubertragen 1 unter reger Teilnehmer der Beteiligten.

Inspiriert von der Zukunftsreise diskutierten die Teilnehmer*innen als Baumeister*innen zukunftiger
Kulturlandschaften der Steinburger Elbmarschen die Fragen: Welches sind die wichtigsten
Zukunftsakteure*innen? Wer gestaltet? Wer lebt in der Region? Wer nutzt die Region? Wer
wirtschaftet in der Region?
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Arbeitsatmosphére. An diesen
visionaren Bildern wird nun
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stadtPARTHEland

Kunst in die Kulturlandschaft! Sommerschule erarbeitet Ideen flUr das
Partheland

Wie kodnnen kunstlerische Arbeitsweisen im 6ffentlichen Raum
far die Auseinandersetzung Uber die
Kulturlandschaftsentwicklung im Partheland aussehen? Mit
dieser Frage haben sich Studierende der TU Dresden
gemeinsam mit Kinstlerinnen und Kinstlern im Rahmen einer
Sommerschule auseinandergesetzt. Die ersten Ergebnisse und
Ideen dieser Sommerschule, die Ende Mai 2017 stattfand,
wurden am 1. Juni im Rahmen einer Parthelandkiiche im
Abtnaundorfer Park prasentiert. Die Ergebnisse sind auf der
Webseite der Innovationsgruppe oder in einem eigens
gestalteten digitalen Tagebucheintrag zu sehen. Eines der
Ergebnisse aus der Veranstaltung ist eine aufgezeichnete
Audio-Tour, die durch den Abtnaundorfer Park, an dessen
Rand die Parthe flieRt, fuhrt. Die Audiotour (TALK WALK)
kann als Datei runtergeladen werden, um sich durch den
Landschaftspark in Leipzigs Norden fuhren zu lassen ( weitere
Informationen zum TALK WALK).

Text: Florian Etterer (TU Dresden)

Bild: Prasentation der Entwirfe zur Sommerschule am 01.06.2017 im Abtnaundorfer Park (Foto: Inga
Kerber)

stadt PARTHE land: Produktionsintegrierte Kompensation auf dem Priufstand

Ein Schwerpunkt im Projekt stadt PARTHE land ist die Erprobung und Einfihrung von
KompensationsmafRnahmen fur Landwirt*innen, die auf Betriebsflichen Naturschutzmal3nahmen
integrieren; kurz: Produktionsintegrierte Kompensation (PIK). Hierzu fand am 13. Juni ein Feldtag
statt, bei dem die bisherigen MaRnahmen im Projekt eruiert wurden. Vier landwirtschaftliche Betriebe
im Partheland beteiligen sich an den Feldversuchen und erproben, ob sich beispielsweise Bluhstreifen
und Lerchenfenster (siehe Bild Seite 1) problemlos in die betriebliche Praxis integrieren lassen. Als
Ergebnis dieses Feldtags hat die Innovationsgruppe einen digitalen Tagebucheintrag veroffentlicht,
der detailliertere Informationen zum Thema gibt. So wird nicht nur der gegenwartige MaZnahmenstand
bildreich dokumentiert, sondern auch bisherige Erfahrungen reflektiert und erste Schlussfolgerungen
fur die Umsetzung von PIK gezogen.

Text: Florian Etterer (TU Dresden)

10


https://stadtpartheland.de/?p=1107
https://stadtpartheland.de/wp-content/uploads/2017/06/Tagebucheintrag-Landschaftskunst-klein.pdf
https://stadtpartheland.de/?p=1196
https://stadtpartheland.de/?p=1196
https://stadtpartheland.de/?p=1122
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2. Neuigkeiten aus dem Wissenschaftlichen Begleitvorhaben

Wissenstransfer mit der Politik: Wissenschaftliches Begleitvorhaben im
Fachgesprach mit Bundestagsabgeordneten

I m Rahmen der jahrlich stattfindenden Veranstaltun
Wissenschaftlersinnen der Leibniz-Forschungsgemeinschaft zu einem Fachgesprach eingeladen
werden, konnte Sebastian Rogga vom Wissenschaftlichen Begleitvorhaben der BMBF-

FérdermaBnahme ,lnnovationsgruppen fuar ein Nachhalti
Berliner Paul-Lébe-Haus Themen und Projekte der Innovationsgruppen mit der agrarpolitischen
Sprecherin der Fraktion ., DI e Li nk e ‘mann, wmorstBllemnuheé st a g, I
besprechen.

Fachgesprach im Bundestag; Dr. Kirsten Tackmann (2.v.l.) nimmt sich Zeit fur die Themen der Innovationsgruppen (Foto:

Bianca Bodau)

Gemeinsam mit zwei weiteren Kolleg*innen Ihres Biros nahm sich Frau Dr. Tackmann eine Stunde

Zeit, um sich Uber die FOordermafBBnahme wunter dem Them
l nnovationen* zu informieren und Fragen zu stellen.
Landkreise Nordwest-Brandenburgs sowie West-Mecklenburgs umfasst, interessierte sie sich neben

den agrarspezifischen Themen besonders fir die integrierten Ansatze der Innovationsgruppen, bei

denen endogene Entwicklungspotenziale landlicher R&ume aktiviert werden. Im Laufe des

Gespraches bekannte Sie sich als Anhangerin von Agroforstsystemen und beflrwortete eine

Verbesserung der Rahmenbedingungen zu einer weiteren Verbreitung. Generell begrifdte Sie den
Forschungsansatz der Innovationsgruppen, der eine engere Kollaboration zwischen Wissenschaft und

Praxis vorsieht.

Die Diskutanten zeigten sich sehr interessiert am weiteren Verlauf der Projekte sowie den Resultaten
der Innovationsgruppen.

Text: Sebastian Rogga (ZALF)
11
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Transdisziplindre Raumforschung i Eine Diskussionsrunde wahrend der
Jahreskonferenz der Européischen Schulen fir Raumplanung (AESOP) in
Lissabon

Welche Relevanz haben transdisziplindre Ansétze in der Raumforschung? Das war die zentrale
Fragestellung, die Thomas Weith und Nadin Gaasch (ZALF) wahrend einer Session der
Jahrestagung der Association of European Schools of Planning (AESOP) zur Diskussion
stellten. Transdisziplinaritat finden auch im raumwissenschaftlichen Kontext mehr und mehr
Beachtung, jedoch ist eine fachbezogene Auseinandersetzung damit noch ausbaufahig. Dies
gilt auch fur die Raumplaner, mit denen weitere Aktivitdten angeschoben wurden.

Transdisziplinaritdt (TD) als ein maoglicher konzeptioneller Ansatz fir die Gestaltung von
Forschungsprozessen im Kontext der Raumplanung wird bislang kaum Bedeutung beigemessen.
Dafiir spricht bspw. die sehr Ubersichtliche Zahl an Publikationen zu diesem Themenfeld. Dieser
Eindruck wurde auch von den Teilnehmenden der Session geteilt. Ein wesentlicher Grund fur die
geringe Bedeutung von TD liege vor allem in der grundsatzlich mangelnden Auseinandersetzung mit
methodologischen Fragestellungen in der Raumplanungsforschung. Wahrend theoretische und
empirische Arbeiten im Zentrum der Betrachtung stehen, verharte sich zunehmend der Eindruck einer
immer geringer ausgepragten Auseinandersetzung mit Methoden und Vorgehensweisen.

Die relative Neuartigkeit des Themas TD in der Raumforschung spiegelte sich letztlich auch in den
Einschatzungen der Teilnehmenden der Session wieder. Transdisziplindre Forschungsansatze
wurden zunehmend von den Fordergebern gefordert und geférdert; die Erfahrungen zeigen jedoch,
dass in den Projekten wenig TD drinstecke. Griinde dafiir seien vielféltig: von theoretischer und
konzeptioneller Unkenntnis und Unerfahrenheit bei der Umsetzung von TD-Forschungsprozessen
sowohl bei Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern, als auch bei Praxispartnerinnen und

-partnern, bis hin zu nicht passfahigen Infrastrukturen und den notwendigen Ressourcen. Um einen
Schritt weiter zu kommen, sei eine intensivere Auseinandersetzung mit methodologischen
Fragstellungen notwendig. Eng damit verbunden sei vor allem die Auseinandersetzung mit der
zukinftigen die Rolle der Wissenschaft in diesen Prozessen im Spannungsfeld zwischen
wissenschaftlicher Neutralitat und gesellschaftlicher Verantwortung.

Trotz der vielfaltigen Hurden waren sich die Teilnehmenden Uber den Mehrwert transdisziplinarer
Prozesse einig: TD als methodologischer Ansatz biete vielfaltiges Wissen und kreativen Umgang mit
komplexen Problemen (auch wicked problems) und ermégliche so eine systemische Perspektive, die
Uber die disziplindre und sektorale Grenzen hinausgehe. Um die Auseinandersetzung mit TD in der
Planungscommunity — und somit auch den methodologischen Diskurs insgesamt — zu starken, wurde
vorgeschlagen, bei der néachsten Jahreskonferenz von AESOP 2018 in Goteborg eine
Sessionbewerbung zu ,Transdisciplinarity in Planning
konkrete Ergebnisse raumbezogener, transdisziplinérer Projekte vorgestellt werden, um einerseits den
Mehrwert dieses Forschungsansatzes abzubilden und andererseits Uber Herausforderungen in der
Gestaltung eines solchen Forschungsprozesses zu diskutieren. Eine gute Préasentationsmadglichkeit fur
einige Innovationsgruppen!

Text: Nadin Gaasch, Thomas Weith (ZALF)
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International TD-Conference in Luneburg 1 Vielféaltige Beitrdage aus den
Innovationsgruppen zu erwarten

Die Leuphana Universitat Lineburg ist dieses Jahr gastgebende Institution fur die International

Transdisciplinarity Conference. Die vom ANenetywor k

organisierte Konferenz durfte die bedeutendste Veranstaltung fur die wachsende TD-
community sein. Umso erfreulicher, dass die Innovationsgruppen gleich mit mehreren
Beitrédgen prasentieren werden.

Assessing process quality and product quality in transdisciplinary research projects — an
evaluation concept for a self-reflection and learning process in transdisciplinary research
consortia, Lukas Wortmann, Bettina Kénig, Anett Kuntosch; ginkoo)

Science meets Design: a methodological approach for visual evaluation of interdisciplinary
research-based learning, (Anett Kuntosch, Anne Dombrowski, Lukas Wortmann, Bettina
Kodnig, Alexandra Toland, Myriel Milicevic; ginkoo)

Solution Readiness Levels: Measuring Impact of Innovation Groups for Sustainable Land
Management, (Christian Eismann, Susanne Schon, Wissenschaftliches Begleitvorhaben)
Conceptions and assessments of transdisciplinarity as a research mode — Empirical
indications from TD-researchers in sustainable land use science, (Sebastian Rogga, Jana
Zscheischler and Nadin Gaasch, Wissenschaftliches Begleitvorhaben)

Bridging theory and practice in transdisciplinary research — A case study of a multi-
stakeholder-workshop with the CCES Winter School "Science Meets Practice” 2017, (Daniel
Ketzer et al., APV-RESOLA)

Text: Nadin Gaasch (ZALF)

Statuskonferenz 2017 i Veranstaltungsseite ist online

Seit dem Auftaktreffen der Innovationsgruppen sind nun 2 %2 Jahre vergangen. Vielfaltige Erfahrungen
wurden gesammelt und erste Zwischenergebnisse liegen vor. Ein guter Zeitpunkt, sich auszutauschen
und Zwischenergebnisse zu diskutieren um gemeinsam in die Umsetzungs- und Verstetigungsphase
zu starten.

Die Statuskonferenz der FérdermafRnahme findet statt

am 4. und 5. Dezember 2017
im Tagungswerk ,Jerusalemkirche®
in der Lindenstralle 85, 10969 Berlin

Alle Innovationsgruppenmitglieder sind herzlich eingeladen. Bitte nutzen Sie fur Ihre Anmeldung das
auf der Veranstaltungsseite verfigbare Formular:

http://innovationsgruppen-landmanagement.de/de/mediathek/statuskonferenz-2017/

Wir freuen uns auf interessante Gesprache.

Text: Nadin Gaasch (ZALF)
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3. Lesestoff: Energiewende 2030: The Big Picture

Das Berliner
fer die zweite Phase der
20301 The Big Pictureh
sein Klimaschutzziel fiir 2030 erreichen kénnte.

Das rund 80-seitige Papier beschreibt die sieben
zentralen Energie-Megatrends, die die Energiepolitik
laut Agora beachten misse, definiert ein Zielsystem
fur 2030, diskutiert die zentralen Strategien und
Kosten-Nutzen-Abwéagungen auf dem Weg dahin
und schlagt zehn konkrete Punkte fir die weitere
Gestaltung der Energiewende vor — so etwa die
Empfehlung fir ein Energiewenderahmengesetz, mit
dem die Energiewende erstmals auf ein
umfassendes legislatives Fundament gestellt wirde.

Laut Agora seien die notwendigen Technologien fir
den Schritt bis 2030 alle kostengunstig vorhanden.
Jetzt gehe es aber nicht mehr um die Integration von
ein paar Wind- und Solaranlagen, sondern es stiinde
die umfassende Transformation der Energiesektoren
Strom, Warme, Verkehr an.

Die Umwandlung, so das Papier, dirfe nicht wie
bisher als Stromwende betrachtet werden, sondern
die Politik misse auch die Warme- und

ver°ffentl

cht .

Energiewende 2030:
The Big Picture

Megatrends, Ziele, Strategien und eine 10-Punkte-

Agenda fur die zweite Phase der Energiewende

IMPULSE

Politikberatungsinstitut
Energi ewende

i n

AgQ

Innovationsgruppen fiir ein
Nachhaltiges Landmanagement

AAgor a

Energi e\

einem | mpul
t, i@ Deutschlareds c hr ei b

ora

Energiewende

Verkehrswende angehen. Hier stinde Deutschland noch ganz am Anfang. Denn die Biomasse-
Strategie, mit der die Bundesregierung urspringlich Warme und Verkehr klimafreundlicher machen

wollte, sei nicht aufgegangen. Jetzt wirden bei Warme und Verkehr Energieeffizienz und die Nutzung
von Wind- und Solarstrom Uber Elektromobilitat und Warmepumpen im Zentrum stehen sowie nach

und nach auch strombasierte Heiz- und Kraftstoffe.

Die Studie steht hier zum kostenlosen Download unter www.agora-energiewende.de zur Verfligung.

4. Medienecho

INOLA: oberlandALTERNATIV:, Di e Wende

v.Brdafh br i

ngen?®

Die Zeitschrift oberlandALTERNATIV bekommen Abonnenten und etwa 9.000 Geschaftsfiihrer und Entscheider von
Unternehmen in Miinchen, dem Oberland und Siddeutschland im Direktversand. Zusatzlich werden rund 1.000 6ffentliche

Auslegestellen beliefert, wie z.B. Bankfilialen, Gemeinde-, Stadt- und Marktrate, Landratsdmter, Verbénde und private Energie-
Initiativen, Biomarkte und Autoh&duser. Dazu kommen noch Uber 1.200 Auslagestellen des Lesezirkels.
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5. Publikationen

Busse, Maria & Rosemarie Siebert (2017):"The role of consumers in food innovation processes”,
European Journal of Innovation Management, https://doi.org/10.1108/EJIM-03-2017-0023

Lider, Ines (2017): Regiobranding — Innovative Perspektiven fiir regionale Kulturlandschaften, in:
Ministerium fir Landlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Wirttemberg et al. (Hrsg.):
Innovationen auf dem Land — Planerische Impulse fir Bauten, Orte und Regionen, Stuttgart
2017. S. 84-90.

6. Termine

In den Innovationsgruppen:

15.9.2017

stadt PARTHE land: 6. Parthelandkiiche
Thema: Ein Stadtpark als Denkmal und Grin fir alle

Leipzig

21.9.2017

ginkoo: Innovationsworkshop mit Bioladeninhaber*innen

Berlin

28.9.2017
ginkoo: Grinlandtag im Spreewald
Thema AAlternative Nutzungsm°glichkeiten f¢r Bi ome
Probl emst and or tnecp.feitdpKeon@tfuabkandenburg.de)

Vetschau /Spreewald - Goritz

4.12.-5.12.2017

Statuskonferenz der Innovationsgruppen 2017

Berlin

15


https://stadtpartheland.de/?p=1165
file://///samba/so_inno_begleit/07_ÖA_Materialien/Newsletter/Ausgaben/No.%207/nico.heitepriem@lfu.brandenburg.de
http://innovationsgruppen-landmanagement.de/de/mediathek/statuskonferenz-2017/

GEFORDERT VOM

B | Sriang " FONA Innovationsgruppen fiir ein
- Nachhaltiges Landmanagement

und Forschung

Extern:

22.9.2017
FORUM CITIZEN SCIENCE

Anmeldefrist bis zum 8.9.2017 unter http://www.buergerschaffenwissen.de/forum-citizen-science-2017

Berlin

22.9.2017 - 23.9.2017

Planung, wie transformativ bist du eigentlich?
Anmeldefrist bis zum 21.8.2017 unter http://pro.formcloud.de/formcycle/form/alias/500/JuF02017/

Lineburg

10.10.2017

Fordermdglichkeiten in Horizont 2020 fir den Bereich Umweltforschung und i innovation
Anmeldefrist 06.10.2017 unter https://www.uni-
bonn.de/forschung/euroconsult/veranstaltungskalender/Horizont2020_Umwelt_10.10.2017

Bonn

26.4.-27.4.2018

Flachenentwicklung im Widerstreit der Interessen - ARL-Kongress 2018
Call for Papers bis zum 15.10.2017 unter https://arl-net.de/blog/flaechenentwicklung-im-widerstreit-
der-interessen

Minchen

25.10.2018 - 26.10.2018

SPACES & FLOWS: NINTH INTERNATIONAL CONFERENCE ON URBAN AND EXTRAURBAN
STUDIES

Call for Proposals (Advanced Proposals Deadline): 25.12.2017 unter
http://spacesandflows.com/heidelbergconference-2018

Heidelberg

Impressum

Leibniz-Zentrum fur Agrarlandschaftsforschung (ZALF) Mincheberg e.V.
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eingetragen im Vereinsregister VR 35 35 FF, Kreisgericht Strausberg
Prof. Dr. Frank Ewert | Wissenschaftlicher Direktor
Cornelia Braun-Becker | Verwaltungsdirektorin

Haftung:
Trotz sorgfaltiger inhaltlicher Kontrolle Gibernehmen wir keine Haftung fiir die Inhalte externer Links.
Fur den Inhalt von verlinkten Webseiten sind ausschlief3lich die Betreiber verantwortlich.

Kontakt:

Leibniz-Zentrum fiir Agrarlandschaftsforschung e.V. (ZALF) Miincheberg
Eberswalder StralRe 84

D - 15374 Miuncheberg

innovationsgruppen@zalf.de

+49 (0) 33432-82 403

Bezug/Abbestellen des Newsletters:

Wollen Sie den Newsletter per Mail abonnieren - dann klicken Sie hier.
Wenn Sie den Newsletter abbestellen wollen, klicken Sie hier.

Quelle des Titelbildes: stadt PARTHE land
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